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Tag der Gehörlosen
1994 in Bern

In diesem Jahr feiert der
Gehörlosenverein Bern sein
lOOjähriges Bestehen. Aus
diesem Grund wurde er von
der SGB angefragt, auch
gleichzeitig den «Tag der
Gehörlosen 1994» zu
veranstalten. Aus verschiedenen
Berner Vereinen und Gruppen

bildet sich nun das
Organisationskomitee aus sechs
Frauen und einem Mann. Das
eigentliche Jubiläum vom
GVB findet bereits im Juni
unter sich statt. Am «Tag der
Gehörlosen» wird das
Jubiläum im kleineren Rahmen
organisiert.
Der «Tag der Gehörlosen
1994» findet in diesem Jahr
am Samstag, 24. September,
statt. Reservieren Sie sich
bitte jetzt schon dieses
Datum!
Ich möchte hier zusammen-
gefasst berichten, was das
OK bis jetzt geleistet hat. Am
Schluss folgt noch die Orien-

Unser Rahmenprogramm
haben wir nun beschlossen.
Nun folgen die Detailarbeiten.

Viel wollen wir hier noch
nicht verraten. Das definitive
Programm folgt noch vor den
Sommerferien. Die Veranstaltung

beginnt am Nachmittag.
Die Öffentlichkeitsarbeit findet

draussen auf dem
Bundesplatz statt, direkt vor dem
Bundeshaus (für Stände, evtl.
Vortrag und Referate,
Verkauf, Spiele und Konsuma-
tion). Für den Abend ist das
«Casino» reserviert
(Abendprogramm folgt später).
Zurzeit stellen wir
Arbeitsgruppen zusammen. Jede
Gruppe wird ihre Aufgabe
mit unserer Hilfe selbständig
ausführen. Es gibt noch viel
zu tun, jedoch tun wir es mit
Freude!
Da man draussen viel mehr
Hörenden begegnet, organisieren

wir auf dem Bundesplatz

für die Öffentlichkeitsar-

24. September '94

tierung zur Anmeldung der
Interessenten für Ausstel-
lungs- und Verkaufsstände.
Bis am 6. Januar 1994 hatten
wir bereits 15 Sitzungen. Die
Vorarbeiten bestanden aus
viel Denk- und Organisationsarbeit:

planen, suchen,
umfragen, abklären, diskutieren,
abschätzen, entscheiden,
reservieren, budgetieren und
Geld suchen. Auch für ein
eigenes Logo (siehe oben) und
für unser Motto brauchten
wir viel Zeit.
Wir haben uns für das Motto:
«Begegnung schafft Verstehen»

entschieden. Unser Ziel
ist die Begegnung zwischen
Hörenden und Gehörlosen zu
erleichtern, indem die beiden
Kulturen (Hörende und
Gehörlose) ihre Lebenswelt
darstellen und informieren
und indem die beiden Kulturen

zusammen kommunizieren
und einander besser

verstehen lernen.

beiten überdachte Stände.
Für die Aussteller (ohne
Verkauf) und für die OK-Arbeitsgruppen

stellen wir die
Stände gratis zur Verfügung.
Für den Privatverkauf müssen

wir einen Beitrag erheben.

Die Interessenten melden
sich bitte bei folgender
Adresse: Berner Gehörlose in
Zusammenarbeit mit dem
Schweizerichen Gehörlosenbund

(SGB), (oder Fax: Hauser

031 961 12 86) mit Angaben,

was ausgestellt respektive
verkauft wird. Anmeldefrist
ist der 31. März 1994. Die

Angemeldeten erhalten
etwas später unser Okay, den
Standortplan und den
Einzahlungsschein für die Standmiete.

Herzliche kameradschaftliche
Grüsse im Namen des
Organisationskomitees

OK-Präsidentin:
Yvonne Hauser-Bütschi

Die neue Präsidentin des
Gehörlosensportvereins Luzern

Priska Köpfli
Isu/ Am 20. November 1993 hat eine Generalversammlung
mit Vorstandswahlen in Luzern stattgefunden. Fünf
Vorstandsmitglieder haben demissioniert. Einer von ihnen ist
Toni Renggli, der 18 Jahre im Vorstand tätig und sechs Jahre
Präsident war. Die Sekretärin, Priska Köpfli, wurde zur
Präsidentin gewählt. Die GZ hat mir ihr ein Gespräch geführt.

Priska Köpfli plant für die Zukunft viel Abwechslung zwischen
kulturellen und sportlichen Anlässen. Foto: Linda Sulindro

GZ: Die GZ gratuliert Ihnen
zur Wahl als Präsidentin. Sind
Sie schon lange im Vorstand
des Gehörlosensportvereins
Luzern tätig?
Priska Köpfli: Ja, neun Jahre
als Sekretärin.
GZ: Aus welchen Gründen
haben Sie die Wahl
angenommen? Was bedeutet
diese Wahl für Sie?
P.K.: Ich habe neun Jahre mit
Toni Renggli zusammengearbeitet.

Deshalb habe ich bei
vielen Sitzungen Erfahrungen
gesammelt. Toni Renggli war
lange im Vorstand (drei Jahre
allgemeine Aufgaben, neun
Jahre Vizepräsident und
sechs Jahre Präsident). Er ist
nun aus Familiengründen
zurückgetreten. Bei der
Generalversammlung wollten alle,
dass eine Frau gewählt werden

soll. Deshalb habe ich
diese Wahl angenommen.
GZ: Was soll in Ihrem Verein
besser gemacht werden?
Bessere Sportmöglichkeiten
und Veranstaltungen?
P.K.: Unser Verein soll sich
nicht nur mehr dem Sport
widmen, sondern auch unter

den Mitgliedern mehr
Kameradschaft fördern. Kultur soll
aber auch vorangetrieben
werden. Geplant sind mehrere

Veranstaltungen,
Ausflüge etc. Es soll ein lebendiger

Verein sein.
GZ: Die letzte Versammlung
hat ergeben, dass Ihr Verein
SGB-Mitglied bleiben möchte.

Was ist der Grund?
P.K.: Unser Verein hat den Tag
der Gehörlosen mitorganisiert

und dem SGB geholfen.
So soll es auch bleiben. Auch
im Kulturbereich wollen wir
dabeisein.
GZ: Wie sieht die Zukunft
aus?
P.K.: Ich wünsche mir eine
bessere Zusammenarbeit im
Vorstand. Die Veranstaltungen

sollen locker und lebendiger

verlaufen. Wir möchten
viel Abwechslung in den
Veranstaltungen, das heisst
sowohl Kultur als auch Sport
sollen auf dem Programm
stehen.
GZ: Vielen Dank für das
Gespräch. Die GZ wünscht
Ihnen alles Gute und Ihnen
und Ihrem Verein viel Erfolg.

Schweizerischer Gehörlosen-Sportverband

Terminänderung
Das Leichtathletik-Trainingslager in Magglingen findet nicht
am 25./26. August, sondern am 25./26. Juni 1994 statt.
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